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(2881) KundmachlUlg. Nr. 26 5.
Die Anmeldungen zur Aufnahme in die

eiste Nealschulclasse für das Schuljahr 1867/88
werden

am 13. J u l i
entgegengenommen und die Aufnahmsprüfungen

am 14. u n d 15. J u l i 1 6 6 7
abgehalten werden.

Direction der l. l. Ober« Realschule.

(8814-3) Nr. 768.

Ooncursausschreibung.
Die Lehrstelle an der einclassigen Volks-

schule in Suchen ( P r a g a ) , mit welcher der
Gehalt von 450 st. und die Functionszulage
von 30 st. und der Genuss der Naturalwohnung
verbunden ist. ist mit Beginn des Schuljahres
1887/88 definitiv, eventuell provisorisch zu be«
setzen.

Darauf Reflectierende haben ihre docu«
mentierten Gesuche unter Nachweisung der Lehr«
befähiqung für Volksschulen mit deutscher und
slovenischer Unterrichtssprache im vorgeschriebe-
nen Dienstwege bis zum

3 1 . J u l i 1887
beim gefertigten Bezirlöschulrathe einzubringen.

H. t. Vezirlsschulrath Gottschee. am 27sten
Juni 1887. ^ ^

(2861») KUNdmachUNg. Nr. 11024.
I n der geit vom 1. bis zum 30. Juni

188? wurden hieramtö folgende Fundssachen
angemeldet und deponiert:

1.) ein Versahzettel,
2.) ein Portemonnaie mit dem Vetrage von

1 fi. 43 lr. und
3.) eine rothe Brieftasche mit dem Netrage

von 13 tr.
Die Berlusttriiger werden aufgefordert, diese

ssundssachen abzuholen, widrigens dieselben nach
Verlauf eineS Jahres dem Finder eingehändigt
werden.

S t a d t m a g i s t r a t Laibach am Iten
Jul i 1887.

(2861 d) Kundmachung. Nr. 11025.
I n der geit vom 1. bis zum 30. Juni b. I .

wurden Hieramts folgende Verlustsachen an«
gemeldet:

1.) ein schwarzes Portemonnaie mit 3 f l .
10 lr. und ein weißes Sacktuch mit den, Buch«
stoben »li». gezeichnet;

2 ) ZehN'Guldennote, etwas Kleingeld und
<in goldenes Tröpfchen eines Ohrgehänges?

3.) ein schwarzes Portemonnaie mit zwei
Zehn-Guldennoten und sechs Silbergelder;

4.) eine in Papier gewickelte Ware;
b.) ein dunkelbrauner Kinder'Regenschirm

mit braunlackicrtem gebogenen Stocke;
6.) rine grau und schwarz quadrallierte

Weste;
7.) ein schwarzes Portemonnaie mit einem

Zwei'GuIdenthaler und 30 lr.;
8.) ein goldenes, auhen schwarz emailliertes

Armband;
9.) ein silbernes Armband mit einem Kugel»

chen als Anhängsel;
10.) ein blaugrüner Sonnenschirm mit Vein-

stock;
11.) zwei Fünf.Guldennoten sammt 40 lr.

und ein Dutzend Nadeln;
12.) ein rothes Korallen-Armband mit gol«

dener Schliche und
13.) ein Buch «Rothe Maske».

Die Finder werden aufgefordert, diese Ver-
lustsachen beim hieramtlichcn Polizeidepartenient
abzugeben, widrigenfalls sie sich nach Umständen
des Verbrechens des Betruges nach 8 201 lit. o.
St. G. oder der Uebertretung nach Z 461 St. G.
schuldig machen könnten.

S t a d t m a g i f t r a t Laibach am Iten
J u l i 1667.

(2839-3) Kundmachung- Nr. 5060.
Nachdem das Vorhandensein der Reblaus

in Kermatscbina und Widoschitz der Ortsgcmeinde
Draschitz coustatiert worden ist, wird dic Aus'
fuhr von Neben, dann von Pflanzen und Pflanzen-
bestandtheilen und anderen Gegenständen, welche
als Träger des Insectes bekannt sind, aus dem
Gerichtsbczirle Mottling auf Grund der §8 1
und 4 des Gesetzes vom I . 1875 (R. G. Bl,
Nr. 61) verboten.

Ferner wird verboten, sich zur Bearbeitung
der Felder und Weingärten solcher Arbeiter zu
bedienen, welche sich entweder in der vun der
Reblaus verseuchten Gemeinde aufhallen oder
welche sich in derselben bei der Feld» und Wein«
gartenarbeit verwenden lassen.

Desgleichen wird Besitzern, welche in der
verseuchten Gemeinde Weingärten besitzen, un<
tersagt, mit den in diesen Weingärten zur Ver-
wendung gelangten Werkzeugen oder Gerathen
oder in der dort gebrauchten und nicht gerei-
nigten Kleidung, Wäsche und Veschuhung ihre
bisher lfnverscuchten Weingarten zu bearbeiten.

Die Besitzer von Weingärten, und zwar alle
des politischen Bezirkes Tscherncmbl, werden aber
aufgefordert, ihrc Weingärten selbst zu durch,
forschen oder durch die Localcommissiou durch«
forschen zu lassen und jedes verdächtige Ergebnis
unmittelbar oder durch die Localcommijsion oder
durch das Gemeindeamt der Vezirlshauptmann-
schaft anzuzeigen.

Die Grundbesitzer sind verpflichtet, den zur
Durchführung der Weinpflanzungen oder zur
Ausführung sonstiger auf die Bekämpfung der
Reblaus bezughabender behördlicher Aufträge
entsendet-n Organen die nöthigen Vorkehrungen
auf ihren Gründen zu gestatten und denselben
die erforderliche Beihilfe zu leisten.

Uebertretungen werden mit Geldstrafen bis
300 fl. geahndet.

Tschernembl am 29. Juni 1887.

(2662-1) Kundmachung Nr 833

der l . l . Steuer^'llcalcommission ^llibach wegen

der Uebeereichung der HausbeschreillUMn und

Hauszwsbelenntnisse des Jahres 1887 behufs

der TteueibemeMn fur das Jahr 188«.

Zum Zwecke der Umleaung der Hauszins-
steuer für das nächstfolgende Verwaltungsjahr
188» sind die vorgeschriebenen Yausveschrei-
bunaen und Zmöertragö-VelemitNlsse für dic
Zeit vol l »N<h<teli 1»S« bis Michaeli
1887 auf die bis nun üblich gewesene Art bei
der gefertigten l. l. Steuer-Localcommission inner'
halb des unten festgesetzten Termines während
den vor« und nachmittägige,, Amtsstunden ein-
zureichen.

Die Herren Hauseigenthümer, Nutznießer,
Administratoren und Sequester von Gebäuden
sowie deren Bevollmächtigte werden somit zur
rechtzeitigen und genauen Vollziehung der m
dieser Angelegenheit bestehenden Gesetze und Bor«
schriften aufgefordert und zugleich wird denselben
bedeutet, sich bei Abfassung der Hausbeschreibun»
gen, dann der Hauszins'Belenntnisse genau nach
der in voller Wirksamkeit bestehenden Belehrung
vom 26. Juni 1820 zu benehmen. wobei noch
bemerkt wirb, dass auch alle Hütten, Buden,
Kramläden, deren Benützung oder Vermietung
dem Eigenthümer nicht bloß zeitweise zusteht
und bezüglich welcher diesem auch das Eigen«
thum der Grundfläche, auf der sie errichtet sind,
zukömmt sowie alle zu einem Hause gehörigen
vermieteten Hosräume, Portale ic. Objecte der
Hauszinssteuer bilden.

Die einzubringenden Hauszinsertrags «Be^
lenntnisse, gleichwie die denselben beizuschließcn-
den Hausbcschreibungen müssen die «ene Ve«
zeichnung der Plätze und Gassen und die

neuen H a u s n u m m e r n enthalten. Weiters
wird Folgendes zu.- genauen Befolgung bekannt-
gegeben :

1.) Die Beschreibungen müssen alle Haus-
bestaildtheile enthalten. Diese sind nämlich mit,
ihrer Lage nach von zuunterst angefangen, fort-
laufenden Zahlen, wie dies die Belehrung vom
2«. Juni 1820 anordnet, anzuführen.

Die bei einem oder dem andern Hause gegen
das verflossene Jahr eingetretenen Umstaltungen
an Localitätex müssen jedesmal in der Haus«
beschreibuna,, und zwar in der Rubrik « A « '
m e r l u n g » nachgewiesen werden, und es dürfen
bei jenen Häusern, welche sich ganz oder zum
Theile im Genusse von Baufreijahren befinden,
die steuerfreien Bestaildtheile durchaus keine an-
dere Zahlenbczeichnung erhalten, als jene, welche
sie durch die Baufreijahrs-Bewilligung erhielten,

Das Deerct, mittelst welchem eme noch giltige
zeitliche Iinssteuerbefrciung bewilligt wurde,
ist jedesmal in der Colonnc «Anmerkung»
aufzuführen.

2.) Müssen genau diejenigen Zinsbeträge,
welche mit Berücksichtigung der etwa eingetre-
tenen Zinöstcigerungen oder Zinsermäßigungen
für jedeS der vier Quartale, — von Michaeli
188« bishin 1887, bedungen wurden, und
welche den Maßstab zur Bemessung der Haus-
zinssteuer für das Steuer«Vertualtungsjahr 1»««
zu bilden haben, fowohl nach ihren vierteljäh-
rigen Theilbcträgen als in ihren ganzjährigen
Summen aufgenommen werden. Hierbei wird
mit Beziehung auf die §8 15 und 1« der er«
wähnten Belehrung erinnert, dass nebst den
verabredeten Mietzinsbeträgen auch alle aus
Anlass der Miete al lenfal ls sonst «och be«
dungeuen Leistungen, a l s : A r b e i t und
N a t u r a l g a b e n , dann Nelträge zu den
Steuern, zu Oemeinde-Nmlagen, zu Ne«
Paraturstosten u. d g l . in Anschlag zu brin-
gen und einzubelennen sind; dann dass die von
den Hauseigenthümern selbst benutzten oder an
Anverwandte, Hausverwalter, Hausmeister, son«
stige Angehörige oder Dicnstleutc überlassenen
Wohnungen, — um sonst einzutretenden amt-
lichen Zlnswertserhebungen zu begegnen, - mit
den Mietzinsen der übrigen Wohnungen dĉ <
selb?» oder der nachbarlichen Häuser in billiges
Ebenmaß zu setzen, also mit jenen Zinsbeträgen
cinzubetennen sind, welche für dieselben von
sremden Parteien, abgesehen von allen Neben«
rücksichtci,, erzielt werden könnten, beziehungs^
weise früher wirtlich erzielt wurden; endlich,
dâ K von Seite der Hausbesitzer oder deren Be-
vollmächtiglen der nach der Bestimmung des
H 30 der Belehrung der gestattete Ibproc. Ab«
schlag weder von den Zinsungen der in eigener
Benützung stehenden, noch von jenen der uer«
mieteten Wohnungen aligerechnet werden darf,
weil dies Sache der Zinserhebungsbehördc zu
bleiben hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen,
wie solches die 88 21, 22, 23 der Belehrung
uorzeichiien, je nach Bestand und Dauer der
Miete bezüglich ihrer Richtigkeit von sämmt-
lichen Wohnparteien eigenhändig bestätiget und
bei des Schreibens unkundigen Mietparteien
diese durch cinen Namensschreiber als Zeuge
unterfertiget sein, wobei die Mielpartcicu zu«
gleich aufmerksam gemacht werden, dass i m
Falle der Vestätigung einer unrichtigen
HiNHaugabe auch sie einer Verhältnis«
mätzigen Vestrafung unter l iegen.

4.) Auch bei allen unbewohnten und un«
dcnützt stehenden Hausbestandtheilcn müssen nach
Vorschrift der W 25 u„d 26 der Belehrung die
angemessenen Zinswcrtsbeträgc angesetzt werden,
weil für den Fall des Unb'enütztseins derselben
über eingebrachte besondere ««zeigen
der Anspruch auf verhältnismäßige Abschreibung
der vorgeschriebenen >jinssteuerqebür erwächst.

Nie «nzeigen über Leerstehungeu
müssen jedoch bei sonstigen gesetzlichen

Fol«en innerhalb 14 Tagen vom Tage als
o»e Wohnung leer steht «ud daf i i r le i«
I i n o entrichtet w i r d , anher überreicht
und i n derselben Fr ist auch die Auzei»
gen über Wiedervermietungen erstattet
werde«.

Das unterbliebene E i n b e l e n n t n i s
eines aus der V e r m i e t u n g von Hans»
bl'staudtheilen bezogenen Zinses ist auch
dann als Hiusverheimlichung strafbare
Nnrlcht l„ lc l<, ,veuu Hauobcsiaudtheile
sur s,ch al le in oder m i t anderen vereint,
als i n der eigenen Nenützung des Haus-
eigenthümers stehend angegeben, dabei
aber an sogenannte Afterparteien überlassen
werden.

Zufolge hohen Gubcrnial«Intimates vom
24. Jul i 1840, Z. 1« 051, u»<erliea.m auch die
Feucrlösch. Requisiten'Depusiwricll und Fleisch
bänle der Zinssteuer, weil für die genannten
Ubicationen, wenn sie gleich keinen reellen Zins-
ertrag abwerfen, doch iinW.'a.e dcr Pansication
ein angemessenes Zinserträgnis ermittelt wer.
den kann.

Am Schlüsse jedes Zinsertrags - Velennt-
nisses ist die Clausel, wie solche der tz 2 der
Belehrung vom 26. Juni 1820 verzeichnet, beî
zusetzen und das Bekenntnis eigenhnndiq von
dem Hauseigenthümer oder dessen beliollmüch
tigten Stellvertreter, bei Curanden durch den
Curator zu unterfertigen.

Sind mehrere Personen Eiaenthümer rineS
Hauses, so ist das Bekenntnis von alle» eigeii'
händig zu lmterfn-tigen und darf demselben
lein Collectivliame beigesetzt werde».

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Unterfertigung und Ueberreichimg der Zins
ertrags-Vekenntnisse von Seite der dazu Acrpslich
teten beauftragt oder ermächtiget werden, haben
eine auf den Act lautende SpeeialVollmacht
dem Bekenntnisse beizulegen, doch wird aus
brücklich bemerkt, dass im Falle einer in dem-
selben entdeckten Unrichtigkeit oder eines Ge<
brechcns nur die Vollmachtgeber, d. i. die Haus»
bcsitzer selbst, oder die »ach den 88 2tt und 2«
der Belehrung vom 2l>. Juni 1«8<> zur FassionS«
Einbringung Verpflichteten dem Sleuerfonde
verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens
«»kundigen Parteic», denen die in der Fassion
misacsetztcn Iillsl'cträ'lie genau angegeben werden
müssen, bleiben fiir das beizusetzende ilreuzzeiche»
verantwortlich, und es wird hier bloß uuch bei'
gefügt, dass zur Namcnssertia.lina. niemand aus
der Familie oder aus der Dienerschaft des Haus°
eigenthümers verwendet werden darf.

Bei schreibeusnnlmldigen Hauscinrnthiimeru
muss das beigesetzte eigenhändige K'reuzzcichcn
außer dem Namensfcrlia.er auch noch ein zweiler
fchreibcnskundigci,- Zeuye bestätigen.

Für jedes mit einer besonderen Conscrip«
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei
Zahlen bezeichne!es Haus, sowie für jedes
andere für sich bestehende HallsMssteiier-Object
ist ein abgesondertes Zinsbekennlmü zu üw<
reichen, und es sind nicht die Zinsertrags.Be.
lenntnissc von mehreren, einem Eigenthümer g<><
hörigen Häuser» mit einander zu verbinden.

Die Hausblschrcibuugen und Haus»
zlnSertrags.Fassiouen siud längstens bis

111. N u g n s t 1 8 » ?
auher zu überreichen.

Einfache Erklärungen, dass sich der Stand
der Mietzinse seit drin vorigen Jahre »icht ge-
ändert habe. werden nicht angenommen.

Wer die festgesetzte Frist znr Ueberreichung
der Hausbeschreibungen und Zinsertrags-Ve«
keimtnisse »icht zuhält, verfällt i» die im 8 20
der Belehrung für die Hauscigenthümer vor-
geschriebene Behandlung.

Laibach am 2. Jul i 1887.

«. l . EteucoLocalconlmissillN.

A n ) e i g e b l a t t .
(2851—2) Št. 4851.

Naznanilo.
V dan 15. j u l i j a 18 87

ob 10. uri dopoludne «e bo pri pod-
pisanej sodoiji druga izvršiina dražba
zemljišča Josipa Biščaka iz Cepnega
öt. 4 pod urbar. št. 13, rektf. ät. 10, iz-
pisek 982 urajščioe Prem, vršila.

C. kr. okraJDo sodišče v Postojini
dne 17. junija 1887.

(2853—2) ~ Št. 4849.
Naznanilo.

V dan 15. j u l i j a 18 8 7
ob 10. uri dopoludoe se bo pri pod-
pisanej sodniji druga izvršiloa dražba
zemljišča Miheta Spetiča, oziroma oje-

govega na8lednika Antona Spetifai
iz Čepnega pod urbar. št. 12/2, izpisek
2208 ad Stranje, vräila.

C. kr. okrajno sodišče v Postojini
dne 17. junija 1887.

(2532—3) StT3373T

Eazglas.
Z odlokom z dne 13. rnarca 1887,

Stev. 1503, na danes določeua drug.i
eksekutivna dražba Jurij Hribarjeveg i
poae8tva pod vložno štev. 305 kata-
8tralne občine Bregana bila je brez-
vspešna, ter se bode vršila tretj.i
eksekutivna dražba doe

13. j u l i j a 1 8 8 7 .
C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-

vici dne 9. junija 1887.

(2850—2) St. 3G53.

Objava.
Pri c. kr. okrajni sodniji v Postojini

se je čez tožbo Janeza Vovka iz Buj
fit. 11 fpo gosp. dr. Eduardu Deu h
Poatojine) proti neznanim naslednikom
Stefaua Vovka iz Buj zaradi poses-
tovanja s pr. skrajšana razprava v dan

15. j u l i j a 1 8 8 7
ob 8. uii dopoludne z dodatkom § 18
skrajSanim postopkom odlotila ter se
je prepis tožbe vsled neznanega bi-
vališča toženca na njegovo nevarnost
in stro^ke skrbnikom postavljenemu
gosp. dr. J. Pitamicu, odvetuiku v Po-
stojini, vročil.

Toženec naj se omenjeni dan sain
tu oglasi uli pooblaščenca naznani

ali pa njegova pixma v pravorn č;isn
oskrbniku vroti.

C. kr. okrajuo sodišče v Postojini
dne 6. mnja 1887.

(2775—3) Nr. 242Z.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vo,n k. k. Bezirksgerichte Trcffeil wird

mit Bezug alls das Edict Nr. 1818 be-
kannt gemacht, dass in der Execlltwns-
sache des Herrn Wenzel Ziegenheim vml
Frendenan gegen Franz Kravcar run
Treffen am

19. J u l i 1 8 8 7
znr zweiten Realfeilbietnna. geschritten
werden wird.

K. l. Bezirksgericht Treffen, am Ittten
I n n i 1887.



Lllibacher Zeitung Nr. 15U 1273 ß. Jul i 1887.

(2772—2) St. 3719.

Razglas.
Z odlokom doe 23. sušca 1887,

St. 1710, HA danes dolosiena druga iz-
vršilna prodaja Janez Kodričevega
posestva pod vložno St. 56 katastralue
obfcine Planina bila je brezuspešna ter
se bode due

20. j u l i j a 1887
vršila tretja izvršilna dražba.

C. kr. okrajno sotlišče v Kostanje-
vici dne 22. junija 1887.

(2773^2) gt. 3720.

Kazglas.
Z odlokom dne 23. sufica 1887,

štev. 1715, na dane« dolocena druga
prodaja Pavel Milakovičevega posestva
pod vložao št. 114 katastralne obeine
Osterc in 182 katastralne občine Ko-
8taujevica bila je brezuspešna ter se
bode vršila tretja izvršilna prodaja due

20. j u l i j a 1887
tukaj.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici dne 22. junija 1887.

^ V d 4 - 2 ) Nr. 3476.

Erinnerung
an Josef Kovak von Moos Nr. 16.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gott-
M e wird dem Josef Kovac von Moos
Nr. 16 hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
nchte Jakob Sturm von Windhof (durch
35 ? ^ 5 . ^ " " b in Frohnleiten) die
Hypothekartlage M o . 55 fl. 65 kr. sammt
wchang hlergerichts eingebracht, worüber
d»e Tagsatzung auf den

15. J u l i 1 8 8 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
.... ? ° l der Aufenthaltsort des Geklag-
en diesem Gerichte unbekannt .lnd de'r-

' ? e "selcht aus den k. k. Erblauden
abwesend ,st, so hat man zu desseu Ver-
tretung uud auf seiue Gefahr uud Kosten
den Herrn Florian Tomitsch von Gott-
schce als Curator ad iiclum bestellt.

Der Geklagte wird hievoll zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls znr
Achten Zeit selbst erscheint oder sich
emen andern Sachwalter bestellt und
mesem Gerichte namhaft macht, iiber-
yaupt lm ordnuugsnläßigeu Wege eiu-
IHreM und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte eiuleiteu könne,
wldngens diese Rechtssache mit dem auf.
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
oen und der Geklagte, welchem es iibri-
genK freisteht, seiue Rechtsbehelfe auch
ocm bmannteii Cllrator an die Hand zu

?l-?r ' ' ^ ^ ^ ""s eiuer Verabsäunluug
rnytchellden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

I - M a i ^ V ' ^ " ' ^ ^ " ! ^ " ' am

^ ^ ' ^ Nr7^8?

an Maria P ^ " " U N g
bekannten s w N t ' / ' " ^ ' ^ '""

betaun N ^ . ^ s ^ " " ""'
V o n d e m k . k H r ^ ^ ^

wird der Maria P t t K / " ^ 5"""«
nnbekannten AusenthH' .^", ^ " ^ ' "
b e ^ i t e n R e c h t ^ n ^ ^ ^ ^

^, Es habe wider dieselben bei diesem
wmchte Johann Hrovat von Wnrzen
Nr. 7 die Klage auf Abtrennung der zur
Realität Einlage Z. 42 der Catastral-
gemeinde Wllrzen gehörigen Parccllen 557
Acker nnd 558 Wiese derselben Cata-
nralgenleinde eingebracht, worüber die
^agfahrt auf den

vorm;.. ^ ' I " l i 1 8 8 7 ,
A ^ l l s « Uhr. Hiergerichts mit dem
ln mdl.?.' ^ 6 29 a. G. O. zur Ver-

ch m i i ^ ! ^ ^«l'^sache im ordent-
wur?e. ""Elchen Verfahren angeordnet

der Geklagten
uud dieselben

u ? H - ""s den k. k. Erblanden ab-
uch'ud stnd, so hat man zu deren Ver-

"etullg und auf ihre Gefahr und Kosten

den Johann Hribar, Gemeindevorsteher
in Kronan, als Curator aä acl u,n bestellt.

Die Geklagte» werdeu hievou zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zn ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe anch dem
benannten Curator an die Hand zu
gebcu, sich die aus einer Verabsäumuug
entstehenden Folgen selbst beiznmessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Kronan, am 30sten
M a i 1887.

(2556—3) Nr. 2021.

Erinnerung
an Valentin S l i v n i k von Kernica, resp.
dessen Erben und Rechtsnachfolger un-

bekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Valentin Slivnik
von Keruica, resp. dessen Erben und
Rechtsnachfolgern unbekannten Aufent-
haltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Ge-
richte Anton Slivnik von Kernica die
Klage 66 siras». 12. M a i 1887, Z. 2021.
auf Anerkenunng der Erwerbung des
Eigenthumrcchtes au der Realität Einlage
Nr. 120 der Catastralgemeinde Obergörjach
durch Ersitznng eingebracht, worüber die
Tagsatzuug zur summarischen Verhand-
lnng anf den

2 2 . J u l i 1 8 8 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts anberaumt
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus deu k. k. Ervlandcn abwe-
send ist, so hat man zu dessen Vertretung
»lud auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Franz Knustcl von Radmannsbors
als Curator ad net um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich eine» andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten nnd die zu seiuer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigcns diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Ocrichtsordnuug vcrhaudelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rcchtsbchclfe auch dem
benannten Curator au die Hand zu gcbcu,
sich die aus ciucr Verabsäumuug ent-
stehenden Folgen selbst beiznmessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf.
am 13. M a i 1887.

(2621—3) ^ ^ St. 3376.
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
Na prošnjo Franca PiSkurja iz

Trebelnega dovoljuje sc izvrfiilna draž-
ba Avgust Dolarjevih, sodno na
1330 gld. cenjenih zemljišt pod vložnima
št. 09 in 314 davCne občine Mokronog
na /alostni Gori.

Za to se določujejo trije dražbeni
duevi:

prvi na 2 0. j u l i j a ,
drugi na 24. a v g u s t a in
tretji na 2 8. s e p t e m b r a 1 8 8 7 ,

vsakikratod 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišci v sobi St. 2 8 pristavkom,
da se bodo ta zemljišča pri prvem in dru-
gem roku le za ali čez cenitveno vred-
nost, pri tretjem roku pa tudi pod to
vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisniki in zemljeknjižoi izpiski lež<5
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu dne 12. maja 1887.

(2622—3) St. 3203.
Oklic izvrsilne

zemljiščine dražbe.
Na prošnjo Martina Sevgka iz Pred-

loga kot varuha ml. Neže Sevšek do-
voljuje se izvršilna dražba Matije Sed-
larjevega, sodno na 30 gold, eenjenega
zemljišca vložna št. 221 davčne obtine
Straža.

Za to se dolocujejo trije dražbeni
dnevi:

prvi na 13. j u l i j a ,
drugi na 17. a v g u s t a in
tretji na 21. s e p t e m b r a 1887,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodiŠCi v sobi št. 2 s pristav-
kom, da 8e bode to zemljišče pri
prvem in drugem roku le ali Cez ce-
nitveno vrednost, pri tretjem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

C. kr. okrajno Bodišče v Mokro-
nogu dne G. maja 1887.

(2620—3) Št. 3631.
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
Na proänjo Antona Blagneta (po

Fr. Zupančiču iz Rakovnika) dovoljuje
se izvršilna dražba Matije Gorenčevega,
sodno na 448 gold, eenjenega zem-
Ijišča davčne občine Straža pod vložno
št. 21 Drenovec.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi:

prvi na 13. j u l i j a ,
drugi na 1 7. a v g u s t a in
tretji na 2 1. s e p t e m b r a 1 8 8 7 ,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči s pristavkom, da se bode
to zemljišče pri pivem in drugem
roku le za ali čez cenitveno vrednost,
pri tretjem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu dne 28. maja 1887.

(2G19—3) Štev. 3632.
Oklic izvrsilne zemlji-

6čine dražbe.
Na proänjo Janeza Ajdnika iz

Bojnika dovoljuje ße izvrSilna drazba
iz Vodal Jožef Hrovatovega, sodno
na 120 gld. eenjenega zemljišča davčne
obeine Krzinji Vrh pod vložno št. 202.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi:

prvi na 13. j u l i j a ,
drugi na 17. a v g u s t a in
tretji na 2 1 . a e p t e m b r a 1 8 8 7 ,

vsakikrat od 10. do 12. ure dopoludne
pri temsodišči v sobi St. 2 s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

C. kr okrajno sodišče v Mokro-
nogu dne 28 maja 1887.

(2563-3) St. 1449.
Oklic izvrsilne zemlji-

ščine dražbe.
C kr. okrajno sodišče v Radovljici

naznanja:
Na proänjo Reze Jane iz Radov-

ljice dovoljuje se izvršilna dražba Ivan
Jancovega, Bodno na 1095 Rid. 20 kr.
eenjenega zemljišča pod vložnimi öt. 94,
95 iu 96 katastralne obtine Radov-
ljiške.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi:

prvi na 2 3 j u l i j a ,
drugi na 2 3. a v g u s t a in
tretji na 2 3. s e p t e m b r a 1 8 8 7 ,

vsakikratod 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodiSei v sobi št. 1 s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varšcine v ro';e draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisuik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici
dne 12. aprila 1887.

(2795-3) Nr. 382«.

Erinnerung
an den unbekannt wo in ^Kroatien be«
findlichcn Johann B e n c i n a von Retje

Nr. 53
Von dem t. l. Bezirksgerichte Reifnitz

wird dem nnbelannt wo in Kroatien be-
findlichen Johann Beneina von Retje
Nr. 53 hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Gregoric von Retje Nr. 50 das
Gesuch auf Reassumierung der mit dies-
gerichtlichem Bescheide vom 5. Juni 1869,
Z. 2 7 0 1 , angeordneten Tagfahrt ein-
gebracht, und sei hierübel die Tagsatzung
zum summarischen Verfahren mit dem
vorigen Anhange auf den

2 0 . J u l i 1 8 8 7 ,

vormittags 9 Uhr, hieigerichts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu seiuer Vertrctuug und auf seine Gefahr
und Kosten den Josef Bencina von Retje
Nr. 53 als Curator a6 acl um bestellt.

K. t. Bezirksgericht Reifnitz, am 8ten
Juni 1887.

(2720-2) St. 2880.

Oklic izvrsilne
zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Vipavi

naznanja:
Na prošnjo Matije Preglja (po dr.

Ivanu Pitamicu) dovoljuje se izvršilna
dražba Jože Seuienöevega b. St. 12,
sodno na 715, 270 in 220 gld. ee-
njenega zemljišča pod katastral no ob-
čino Lože vložne St. 145, 146 in 147.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi:

prvi na 9. a v g u s t a ,
drugi na 9. s e p t e m b r a in
tretji na 8. o k t o b r a 1887,

vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodiäti s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in dru-
gem roku le za ali čez cenitveiio
vreduost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajuo aodiSče ? Vipavi dne
13. junija 1887.

(2726—2) Nr. 4970.

Executive
Nealitaten-Verfteiqerunq.

Von, k. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Forst«
und Domänen-Verwaltung die executive
Versteigerung der dem Johann Dvornil
von Munken'dorf gehörigen, gerichtlich auf
100. 7025, 8950, 2295 und 16 000 fi.
geschätzten Realitäten Einl.-Nr. 43, 44
und 45 aä Muukcndorf Einl.'Nr. 259
nä Ravno und Einl.-Nr. 24 nä Groß-
pudlog bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatznngen, und zwar die erste
auf den

2 0 . J u l i ,
die zweite auf den

20. August
und die dritte auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 6 8 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskan'zlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über den Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintaugegebcn werden wird.

Die LicitationKbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitatwnscommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbnchsextract köuueu in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld. am
25. M a i 1887.
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Eine Landwehr-Extra-Uni-
forin, ein Bicycle- und ein
Turneranzug und ein Flü-

gelliorn
sind billig zu verkaufen

Römerstrasse Nr. 20.
(3886) 8—S

Kegel - Scbiebkugeln
(Lignum sanctum)

in reiner Ware zum billigsten Preise
bei (1904) 6-6

C« Karinger.
Hofmanns 2 Ofl

ttp.Bamfttt
Wien, V., Franzensgasse 23.

Specialität: Mignonflügel u. Pianinos.
U- » d Auilud pwiigekriist, alleiaigi Erttugung.

Ein grosses, zwei Stock hohes

Haus
in der Mitte der Stadt Laibach ist aus
freier Hand zu verkaufen und das
Nähere hierüber im Comptoir dieser Zeitung
zu erfahren. (2818) 3—3

Eine sehr schöne

Wohnung
im I. Stock im neugebauten Hause
Hr. 66 PeteriBtrasae, besiehend aus
vier Zimmern, (elegant parketiert, schön
gemalt), Sparherdküche, Speisekammer,
Holzlege, Benützung der Veranda, pracht-
volle Aussicht auf den Schlossberg, ist zum
Miohaeli - Termin zu vermieten.

Nähere Auskunft im Gewölbe des Hauses
Kr. 66 Peterwtrasae. (2858) 2—2

Verloren WUTÜB ein grösserer
V o r s t e h h u n d ,

zwei Jahre alt, kurzhaarig, vollkommen
dunkelbraun, mit langen Ohren und Ruthe,
mit grossen Spornzehen an den Hinter- und
Vorderfüssen.

Der Finder wolle sich gefälligst bei der
Expedition dieser Zeitung melden. (2)

120 Hektoliter Weissweine
1886er

vorzüglicher Qualität preiswürdig zu ver-

kaufen, (2816) 3-3

Anfragen an die Gutapaohtung Jnr-

Jevao, Post und Bahn Lekenik, Kroatien.

I Beste englische f1 Orpal- Bicycles, Tricy- fJ des. Kangaroos, Sasetys |
} und (2868) 5 - 1 BP

Kindervelocipeds |
Of empfiehlt | j

I Wilh. Hildebrand I
! Vertreter der Firma Ch. N. Schad, j I

§f München, jK
J 7.Z. Laibach, „Hotel Stadt Wien". |

lifPilels
Mund- und Zahnpräparate

(Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver).
Diese vorzüglichsten Zahnreinigungs- und

Erhaltungsmittel verhindern die Zahnstein-
bildung, erfrischen den Mund und vertilgen
vorhandenen üblen Geruch gänzlich.

Insbesondere festigen dieselben lockere
Zähne, stillen die Blutung des Zahnfleisches,
verhindern die Zahncaries und belieben bei
consequenter Anwendung jeden Zahnschrnerz.

Ein Flacon Mundwasser-fisaenz 1 fl.
Eine Schachtel Zahnpulver 60 kr.

Zu haben Ausser im Ordlnatlons-
looale : Hradetzkybrüoke, Köhler-
sohes Haus, I. Stook, noch bei Herrn
Apotheker Svoboda und Herrn Kauf-
mann Karinger. (1589) 50—26

mP* In jeder Apotheke ist zu haben:

Diets i d s Kampfer - Narlien - Seife
heilt Blutflecke, Frostbeulen, Wimmerl.
Mitesser, fast alleUnreinigkeiten der Haut,
insbesondere Hautröthe, hiemit erhält
man die Schönheit und Spannkraft der
Haut sicherer als durch jedes andere
Mittel. 1 Stück 35 kr. 6 Stück 1 fl. 75 kr.

Postversandt und Fabrik: (»9«) 50-25

Wilhelm v. Dietrich
dipl. Apotheker u. Chemiker in Klagenfurt.

MnerMlerbemer

• ^ * Nach Analysen medicinischer Autoritäten reiner Naturwein von eminent
Nerven« nnd Muskelthütigkeit fordernder Wirkung und vorzüglichste« Stärkungs-

mittel für Kranke und Rekonvalescenten. *^j l |
Dieser unstreitig edelste Rothwein Ungarni ist in Originalfüllung zu haben

in Laibach bei Herren Gustav Treo und J. Buzzolini
Spezerei- und Delicatessenhandlungen.

Cill i : A l o i s W a l l a n d , Delicatessenhandlung. Klagenf l i r t : E m i l S p i t r a (vorm. Gust.
Scola). Wein-und Delicatessenhandlung; F r a n z L e r c h , Hotel «Kaiser von Oesterreich»;
V i c t o r M o s e r , Hotelier. Vi l lach: V i n c c n z H o h e n b e r g e r , Hotelier; M a r i e
E g a r t e r , Hotel Post; M a x B r a n d t , Bahnhofrestaurant. F r i e s a c h : L o r e n z P r i m i g .
W o l f s b e r g : M i c h a e l P f u n d n e r s Wlwe.; M a t h i a s R o s s b a c h e r . M a r b u r g : M a -
t h i a s R i e d e r , Bahnhofrestaurant. S t e i n b r ü c k ; A n t o n W i t e s c h n i k , Bahnhosrestati -
rateur. Rohitach - S a u e r b r u n n : J o s e f H e i n r i c h, Restaurateur; J o h a n n L e i t -
n e r , Restaurateur. Gle ichenberg : G o t t f r i e d H o l z e r , Spe/.ereiwaren-Handlung;
J o s e f P a n h a n s , Curhaus. fciraz: M i c h a e l S a j o v i t s , Delicatessenhandlung
«zum Chinesen», Murgasse Nr. 5 ; D a v i d S i g r n u n d & C o m p , Delicatessenhandlung;
H. T i n n a u e r , Delicatessenhandlung; A l o i s D a n i e l . Bahnhofrestauraleur; J o h a r m
H e i n r i c h , Restaurant Stainzerhof. Payerbach : D. Mad e r , Hotelier. Seminer ing :
V i n c e n z P a n h a n s , Hotelier, sowie auch in sämmtlichen feinen Spezerei- und Delika-
tessenhandlungen, Hotels und Restaurants aller grösseren Städte, Cur- und Badeorte
der österr.-ungar. Monarchie.

Jf^* Um jedweder Verwechs lung dieser Marke mit gleichnamigen Weinen
anderer Firmen vorzubeugen, verlange man ausdrücklich „Dietzl.s Ofner A d l e r b e r g e r
E i g e n b a u " nnd achte darauf, dass sowohl die E t i k e t t e alu auch die Kapse l und
der K o r k die gerichtl ich r e g i s t r i e r t e S c h u t z m a r k e t r ä g t . * ^ | (2544) 6—2

VpH von Bergmann & Co., Dresden, | Q . £?

(3121) 2 0 - 9

Für Michaeli zu vermieten:

Eine schöne Wohnung
im I. Stook, bestehend aus vier Zimmern
mit Zugehür, sammt Obst- und Gemüse-
garten. (2827) .'{-2

Anzufragen Bahnhosgatse Nr. 24,
ebenerdig links.

Drünner Stoffe!
, für einen eleganten
I Sornrner-Ai,zug z
i n vonpon» zu Mlr. ^,10, das sind 4 Wr.

Ellen jeder Coupon, l
! WM» um st. 4 , 2 0 aus feinster, «m st. ?,7ü i
aus hochfeinster, um si. 1 0 , 5 0 ans aller-

feinster «WH

! echter Schafwolle
! fowic Uebcrzieherstoffe, glatte und mit Seide!
! burchtuebtc Kam ingarne, gezwirnte Waschst off<>
für Herren nnd Knabcnflcider per Meter 55 fr,,!
einfach drcit, verfendet geacn Nachnah,ne !
des Betrages die als reell und solid wst«

bclannle TuchfabrilS-Niedcvlage

! ü r k l ä r u l l ? . Icdcr Coupon ist Mtr, 3,10
lang und 13« Centimeter breit, daher voll-
kommen genügend auf einen compl. Herren»!

! Anzug. l
^ Die bekannte Solidität und bedeutende!
! Leistungsfähigleit obiger ssirma bürgt dafür,
dass nur die beste Ware und genau nach ^
dem gewählten Muster geliefert wird. !

^ Da jcht sehr viele Schwindclfirmen unter i
! dem Mautel «Vrünner Ware» ihr Unwesen
treiben, versendet dementgegen obige Nieder-
läge (l832) 24-23

Muster ttratis und franco.

Soeben erschienen: ;

Allgemeiner Zolltarif |
vom 25. Mai 1882

stör das österreichisch -uiigar. Zollgelnet
mit den (2667) 3—3

au9 dem Gesetze vom 21. Mai 1887 sich
ergebenden Aenderungen und amtliches

alphabetisches Warenverzeichnis
zu demselben.

Giltig vom 1. Juni 1887.
P r e i s 2 fl. 50 k r .

Neben dieser amtlichen Ausgabe halten
wir die verschiedenen anderen b i l l i g e r e n
Ausgaben (fl. 1, fl. 1,32 u. fl. 1,44) vorriithig.

lg. v. Kleiuinayr & Fed. Bainlerg,
Buchhandlung In Laibach. dj

miiucruerküufcr erhalten Einhalt.

pnlTrnisdi, cfaganlrii

3tmmer*@djmnif
bisbet baö bei

Gilbert ^ttejet in Wen,
VII., ©icbcnftcrufja^i1 32, evjcfyiiwiic I

Cclfnrticiibtudütlt» ©t. Majestät

jtaiscrs^ransgoWM
$öl)c (J9 cm., SBrcilc 56 cm. I

ai$ lebenčSflrojše« SBrujUuIb in bee (Sain= I
pnguc^Uniform narf) ber Driginaspfjoti^ I
flrnpljtc Don 4.ßrof. Siucffjarbt jum $reifi- I
uoii fl. 2 ,— , in fyodjfeiitrm JHoljtnni I
fl. 5 , — indufiDc ĵgorto imb S3crpacfunfl I
cjegeti Sor^creinjenbutiQ bi'ä Soctra^eo ^u ]

be^elje'tt. (2064)20-18

MHcucrürvluiufer erhalten llstbntt. I

Bad Gallenegg
Südbahnstation Sagor.

Idyllischer Landaufenthalt, Sohwlmmbasflins und Orottenbad.
Akrotherme 26" C. Comfortable Zimmer und gute Verpflegung bei billigen
Preisen. (2784) 3-3

Anfragen: Badeverwaltung Post Ialak bei Sagor.

Preiscourants nebst Zalilungsbedingnissen für k. k. 8taat»beamte über

Uniformkleider und Uniformsorten
versendet franco die

Tlnifonnierungs-Anstalt ^ ^ <zur Kriegsmedaillo
Moriz Tiller & Co. flp k. k. Hoflieferanten

Wien, VII., Marlahilferntraage 22. (510) 50

Najnovejša slovenska knjiga
za p. n. u^iteljc, nfciteljicc in prijatclje soli',.

Solske Drobtinice
v pclindvajsetletni spomin smrti

J^. 3s. Slom«ek-a.
Spisal Fr. Jamšek,

nadučitelj in bivsi c. k. okr. Sol. nadzor. v. Roichenhurgu.
Cena hroSur. izlisu 1 gld , v platno vez. 1 gld. 2 0 kr., po poSti 10 kr. vcC.

— Na-roči se lehko v vsakej bukvarni ter pri zulo/.niku

J. E. Milic-u
(2824) 3-2 v Ljubljani, Btari trg it. 19.

^ r t B ^ ^ ^ ;ff|H f̂c \ | ~& *"J| Als sicher heilwirken- |
j^s ^ ^ ^ R JLlB LEinf * n1 des P u r g i c r m i 11 o 1

J W ^ K • JL "mSit -^v ^Ä, n n r v c m P f o h l e n v o n dfi" iu;r-
r m^^ m om uTw m \ 6T • fM % / vorragendsten Aerzten

• /f l lv.1 Bl . / W hei Ui.terloibskrank-
• > i ^ ^ Wf W ^ ^ V*JJL*i J heiten. Blutstockung,
I r ^ m ir^wrji. J Jl* IĴ 'L'lHll'JT Tfc'JI J Kiimorrhoidal-, Lebnr-,
^ L A \ I *\ I B M "1 JTnilM 3 rifljl Nieren- u. scrophulöseri
• ^ F V " ' " Leiden; Fieber, Gicht,
H B Haulausschlägen, Stiihlverstopfung otc.
H H Käuflich in allen Spozoroi- und IVlineralwasscrhandlungen
^ ^ ^ k sowie Apotheken und Droguerien. (11)20) 52 —U

r • Die Besitzer Gebrüder Loser in Budapest. I
Pruct und Verlag von Jg. von Kleinmaur ck ssrd. Bamberg.


